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Ulm legt mit Brion Rush nach: Basket-
ball-Bundesligist Ratiopharm Ulm hat den
30 Jahre alten Shooting Guard Brion Rush
bis zum Saisonende unter Vertrag genom-
men. Ulm ist Rushs erste Station in
Deutschland. Der gebürtige US-Amerika-
ner aus Louisiana spielte zuletzt in der li-
banesischen Hauptstadt Beirut, wo sein
Vertrag im Dezember aufgelöst worden
war. Zuvor war der ehemalige US-College-
Spieler in Italien, Frankreich, Russland und
Kasachstan aktiv. „In bestimmten Situa-
tionen hätte uns noch ein wenig mehr Er-
fahrung gut getan. Deshalb bin ich mir si-
cher, dass uns Brion mit seiner jahrelan-
gen Routine im Profigeschäft eine wichti-
ge Stütze sein kann“, kommentierte der
Ulmer Trainer Thorsten Leibenath die Ver-
pflichtung des 1,86 Meter großen Guards.

Kittel als Arndt-Helfer: Der deutsche
Top-Sprinter Marcel Kittel hat auch die
nächste Chance auf einen Etappensieg bei
der Katar-Rundfahrt nicht nutzen können.
Der 26-jährige Radprofi von Team Giant-
Alpecin erreichte das Ziel auf dem vierten
Teilstück nach 165 Kilometern von Al
Thakhira nach Mesaieed als 105. mit
1:50 Minuten Rückstand auf Katjuscha-
Profi Alexander Kristoff. Beim zweiten Ta-
geserfolg des Norwegers sprang immer-
hin Mannschaftskollege Nikias Arndt
(Buchholz) als Dritter in die Bresche; Kittel
hatte ihn in der Sprintvorbereitung unter-
stützt. In der Gesamtwertung behauptete
der Niederländer Niki Terpstra (Etixx-
Quick-Step) seine Führung. Als bester
Deutscher liegt BMC-Profi Marcus Burg-
hardt (Zschopau) weiterhin auf Rang elf.

DEG setzt auf Gawlik: Eishockey-Natio-
nalspieler Christoph Gawlik wird den ERC
Ingolstadt im Sommer in Richtung Rhein-
land verlassen. Der Stürmer wechselt vom
Deutschen Eishockey-Meister zur Düssel-
dorfer EG. Der 27-Jährige spielte seit 2010
in Ingolstadt und hatte im Vorjahr großen
Anteil am überraschenden Gewinn der
Meisterschaft. Den Titel gewann er auch –
dreimal – mit den Eisbären Berlin. Bei der
DEG erhält er einen Vertrag bis 2017.

Carlsen in Baden-Baden vorne: Schach-
Weltmeister Magnus Carlsen hat das in-
ternationale Turnier in Baden-Baden ge-
wonnen. Der favorisierte Norweger setzte
sich in einem dramatischen Tiebreak mit
jeweils zwei Schnellschach- und Blitzpar-
tien knapp gegen den Dortmunder Arkadij
Naiditsch durch. Die Entscheidung fiel in
einer sogenannten Armageddon-Partie –
eine Blitzpartie, in der Carlsen bei der Aus-
losung die weißen Steine zog und gewin-
nen musste. Carlsen und Naiditsch hatten
das hochklassig besetzte Turnier nach sie-
ben Runden punktgleich mit 4,5 Zählern
beendet. Der deutsche Großmeister konn-
te den Champion sogar besiegen, Carlsen
machte die unerwartete Niederlage mit
drei Gewinnpartien aber wieder wett.

Vollmer optimistisch: Zehn Tage nach
dem Gewinn des Super Bowl in der Na-
tional Football League NFL hat Sebastian
Vollmer von Meister New England Patriots
bereits neue Ziele. „Eine Titelverteidigung
wäre noch schöner. In den vergangenen
15 Jahren haben wir immer eine Chance
gehabt, genauso ist es auch diesmal“, sag-
te der Right Tackle bei einer Telefonkon-
ferenz mit deutschen Medien. Der 30-Jäh-
rige verwies auf Quarterback Tom Brady,
der durch New Englands 28:24-Sieg im Fi-
nale gegen die Seattle Seahawks zum
vierten Mal Meister wurde. „Ich habe Tom
noch nie so motiviert gesehen wie in die-
ser Saison“, sagte Vollmer. Der Rheinlän-
der hat am 1. Februar als erster deutscher
NFL-Profi den Super Bowl gewonnen. Ver-
ändert habe sich sein Leben dadurch je-
doch nicht. „Wir haben hier zwei Meter
Schnee“, sagte Vollmer lächelnd, „den
muss ich genauso schaufeln wie vorher.“

Ein Adler namens Yip: Verstärkung für die
Adler Mannheim: Der Tabellenführer der
Deutschen Eishockey-Liga hat den ehe-
maligen NHL-Profi Brandon Yip verpflich-
tet. Der 29-jährige Stürmer war zuletzt für
die Utah Grizzlies aktiv, das Farmteam der
Anaheim Ducks; er erhält in Nordbaden ei-
nen Vertrag bis Saisonende. Der Kanadier
absolvierte in der Profiliga NHL 174 Spiele
für Colorado, Nashville und Phoenix.

Kretschmer/Satschko trumpfen auf: Ge-
ro Kretschmer (Solingen) und Alexander
Satschko (Deggendorf) haben sich beim
mit 439 405 Dollar dotierten Sandplatz-
turnier in Quito ihren ersten ATP-Titel im
Doppel gesichert – den größten Erfolg ih-
rer Tenniskarriere. Im Finale gewann das
Duo mit 7:5, 7:6 (7:3) gegen Victor Estrella
Burgos aus der Dominikanischen Republik
und Joao Souza aus Brasilien. Der 29-jäh-
rige Kretschmer und der fünf Jahre ältere
Satschko waren als Nachrücker in das Tur-
nier gerutscht. Besonders mit dem 7:6
(7:2), 6:7 (3:7), 10:5-Halbfinalerfolg über
Feliciano Lopez/Oliver Marach (Spanien/
Österreich) hatten die Deutschen für ei-
nen Paukenschlag gesorgt.

Sportnotizen
●

OSLO (dpa/SID) - Aufgeben ist für
Miriam Gössner keine Option. Selbst
wenn ihre Chancen auf das Ticket
zur Biathlon-WM fast aussichtslos
erscheinen. „Noch ist die Zuversicht
da. Es sind noch zwei Rennen, und
der Zug ist noch nicht abgefahren“,
sagte die 24-Jährige vor ihrem
„Heim“-Weltcup in Oslo. Die Garmi-
scherin, deren Mutter Norwegerin
ist, muss am legendären Holmenkol-
len aber über sich hinauswachsen,
wenn sie die interne Norm für die
Weltmeisterschaft vom 5. bis 15. März
in Kontiolahti noch schaffen will.

Schaut man sich die bisherigen
Ergebnisse Gössners an, käme eine
Qualifikation einem kleinen Wunder
gleich. Im Gesamtweltcup liegt die
Bayerin auf Rang 62 (25 Punkte). Ihre
mit Abstand beste Platzierung war
Rang 24 im Sprint von Antholz. Für
die WM-Norm muss sie entweder
einmal unter die besten acht oder
zweimal unter die Top 15 laufen. An-
gesichts ihrer Schwäche am Schieß-
stand sind ihre Chancen am heutigen
Donnerstag im schweren Klassiker
über 15 Kilometer (10.30 Uhr/ARD
und Eurosport) gering, denn für je-
den Fehler gibt es eine Strafminute.
Und von diesen Fehlern leistete sich
die dreimalige Weltcupsiegerin zu-
letzt viel zu viele: sieben in der Ver-
folgung von Nove Mesto, fünf im
Sprint, acht in der Verfolgung von
Antholz. Am Samstag steht in Oslo
der Sprint an.

Dass ihr Comeback so schwierig
wird, hatten Miriam Gössner und
auch die Trainer wohl nicht erwartet.
Aber nach ihrem Radunfall im Früh-
jahr 2013, bei dem sie sich vier Rü-
ckenwirbel brach und nur knapp ei-
ner Querschnittslähmung entging,
ist schon die Rückkehr an sich eine
starke Leistung. Zwar schien Göss-
ner nach drei Siegen im zweitklassi-

gen IBU-Cup im Januar einen großen
Schritt nach vorne gemacht zu ha-
ben, doch der Leistungsunterschied
zum Elitefeld war größer als gedacht.

„Mein Ansporn ist es, wieder
nach ganz oben zu kommen“, sagt
Gössner, die gesundheitsbedingt be-
reits auf Olympia in Sotschi hatte
verzichten müssen. „Es geht immer
Schritt für Schritt voran.“ Auch wenn
die Schritte für Kontiolahti zu klein
sein sollten, geht für die Freundin Fe-
lix Neureuthers die Welt nicht unter:
„Nächstes Jahr ist die WM in Oslo,
das ist auch ein schönes Ziel.“ Einen
Freifahrschein für Finnland wird Mi-
riam Gössner wohl nicht bekommen.
„Vielleicht sollte man das Comeback
auch als Übergangsjahr sehen“, hatte
Bundestrainer Gerald Hönig nach
den jüngsten Rennen in Nove Mesto
angedeutet, keine „Lex“ Gössner an-
zuwenden. Für die Welt-Titelkämpfe
haben sich bisher Laura Dahlmeier,
Franziska Preuß, Franziska Hilde-
brand, Vanessa Hinz und Luise Kum-
mer qualifiziert. Möglich scheint,
dass der sechste deutsche Startplatz
in Kontiolahti unbesetzt bleibt.

Letzte Hoffnung Oslo
Miriam Gössner hat nur noch zwei Chancen auf die WM

Kleine Schritte: Biathletin Miriam
Gössner. FOTO: DPA

HEERENVEEN (SID/dpa) - Die wich-
tigsten Erfolge dieses Winters hat
Claudia Pechstein bereits abseits der
Eisbahn gefeiert, vom heutigen Don-
nerstag an will die fünfmalige Eis-
schnelllauf-Olympiasiegerin aber
wieder sportlich auf sich aufmerk-
sam machen. Knapp eine Woche vor
ihrem 43. Geburtstag geht sie bei der
Einzelstrecken-WM im niederländi-
schen Heerenveen an den Start.

Edelmetall ist in der legendären
„Thialf“-Eishalle, in der Claudia
Pechstein in ihrer langen Laufbahn
bereits 37 Medaillen bei verschiede-
nen Wettkämpfen eingestrichen hat,
nicht unwahrscheinlich. Vor allem
im 5000-Meter-Rennen, das sie beim
Weltcup in Soeul zu Saisonbeginn
gewann, ist die Berlinerin am Freitag
eine Podestkandidatin. Dennoch ist
sie bemüht, die Erwartungen vor
dem Saisonhöhepunkt zu dämpfen.
„Es ist zwar ein ganz großer Traum
von mir, nochmals aufs Treppchen
zu kommen, aber man muss realis-
tisch bleiben“, sagte Pechstein, für
die beim Weltcup in Hamar vor zwei
Wochen wenig zusammenlief: „Eine
Medaille als Ziel auszugeben, wäre
vermessen.“ Zwei Plätze unter den
besten Sechs wären in Ordnung, die
Chancen auf eine Überraschung
dürften heute über 3000 Meter gerin-
ger sein. Am Wochenende stehen die
Teamverfolgung und das Massen-
startrennen an.

Improvisation bei der Vorbereitung

Vor allem die Folgen der Hängepar-
tie bei der Deutschen Eisschnelllauf-
Gemeinschaft (DESG) nach dem De-
bakel bei den Olympischen Spielen
in Sotschi spürt Pechstein nach eige-
nen Angaben noch heute: „In diesem
Jahr war die Vorbereitung auf die
WM so kompliziert wie selten zuvor.
Da wir im Sommer noch keinen neu-
en Sportdirektor und keine klare Li-
nie hatten, mussten wir Sportler im-
provisieren und vieles selbst organi-
sieren, inklusive Trainingslager.“
Auch angesichts der Triumphe ab-
seits der Eisbahn sei es ihr, so Pech-
stein, schwer gefallen, „sich so vor
der WM zu fokussieren, wie man es
gewohnt ist“. Und doch wirkt Pech-
stein nach ihrem Erfolg vor Gericht
gelassen wie lange nicht mehr. „Ne-
ben meinem Weltcup-Erfolg von Se-
oul“, sagt sie, „habe ich in dieser Sai-

son meine schönsten Siege bereits
geholt.“ Gemeint sind die Erfolge, die
sie im Januar im Kampf um ihre Re-
habilitierung erreicht hatte. Erst ließ
das Oberlandesgericht München ih-
re Schadenersatzklage gegen den
Eisschnelllauf-Weltverband ISU auf
4,4 Millionen Euro zu, dann folgte ei-
ne für Claudia Pechstein positive

Einschätzung der DOSB-Experten-
kommission.

„Das waren zwei wichtige sport-
historische Erfolge, die mir sehr viel
bedeuten“, sagt Pechstein, für die der
juristische Marathon längst noch
nicht beendet ist: „Das war meine
Belohnung für einen mittlerweile
sechs Jahre dauernden Kampf. Mehr

konnte ich in dieser Saison nicht er-
reichen.“ Pechstein war 2009 wegen
erhöhter Blutwerte von der ISU für
zwei Jahre gesperrt worden, ohne
dass es einen Dopingbefund gegeben
hatte. Pechstein argumentierte stets
mit einer genetisch bedingten Bluta-
nomalie und erhielt dabei Unterstüt-
zung von Experten.

Für Robert Bartko, den neuen
Sportdirektor der DESG, ist Claudia
Pechstein aber aus anderen Gründen
die Athletin, die maßgeblich für die
Außendarstellung des Verbandes
verantwortlich ist. Wie zuverlässig
sie ihre Leistung bringe, das sei etwas
ganz Besonderes. „Sie hat einen ei-
sernen Willen“, schwärmte Rad-
Olympiasieger Bartko, der den von
Pechstein besonders heftig kritisier-
ten Sportdirektor Günter Schuma-
cher im Dezember abgelöst hat.
Cheftrainer Markus Eicher sagte,
Läuferinnen mit derartigem Talent,
Biss und Fleiß könne man sich „nicht
backen: Dass sie immer noch Medail-
lenchancen hat, ist außergewöhn-
lich“, hob der Bayer hervor. Pech-
stein hielt sich dagegen zurück: „Ich
bin dann zufrieden, wenn ich mein
derzeitiges Leistungsoptimum abru-
fen kann.“

Den schönsten Saisonsiegen folgt der Saisonhöhepunkt

Ziel ist die derzeit bestmögliche Leistung: Claudia Pechstein, demnächst 43, spricht nicht von der 60. Goldmedaille ihrer Karriere. FOTO: DPA

Claudia Pechstein will sich nach den Erfolgen vor Gericht auch auf dem Eis freuen – Top-Sechs-Plätze als WM-Ziel

Mit knapp 43 Jahren kann Eis-
schnellläuferin Claudia Pechstein
schon vor dem Start der 16. Einzel-
strecken-WM in Heerenveen eine
beeindruckende Medaillensamm-
lung vorweisen. 59 internationale
Plaketten gewann die fünfmalige
Olympiasiegerin bislang – davon
28 bei den seit 1996 ausgetragenen

Dazu kommen noch 32 Siege und
mehr als 100 Podestplätze im
Weltcup. – Die internationalen
Medaillen Claudia Pechsteins:
Olympia 9 ( 5 - 2 - 2)
Einzelstrecken-WM 28 ( 5 - 12 - 11)
Mehrkampf-WM 11 ( 1 - 8 - 2)
Mehrkampf-EM 11 ( 3 - 6 - 2)
Gesamt 59 (14 - 28 - 17)

Weltmeisterschaften über die ein-
zelnen Distanzen. Fünf Titel holte
sie dort im Lauf der vergangenen
19 Jahre, den ersten bei der Pre-
miere in Hamar über 5000 Meter.
Vor zwei Jahren in Sotschi sorgte
die Berlinerin mit zweimal Bronze
auf den langen Strecken für die
einzigen deutschen WM-Medaillen.

59-mal Edelmetall

� LUXUS-MITTELMEER-KREUZFAHRT �
11 Sonnen-Trauminseln in 13 Tagen vom 8. – 20. 3. 15
mit MALLORCA – SIZILIEN – RHODOS – ISTANBUL
FLUG MÜNCHEN-MALLORCA: MENORCA – KORSIKA – SARDINIEN – LIPARISCHE 
INSELN – SIZILIEN (ÄTNA) – KRETA / CHANIA – RHODOS – DELOS / KYKLADEN – 
LESBOS – MYKONOS – ISTANBUL – (23 Std.) – RÜCKFLUG MÜNCHEN

� LUXUS-DONAU-KREUZFAHRT
� � � 8  TAGE vom 4. – 11. 7. 15  � � �

PASSAU – DÜRNSTEIN – WIEN (23 Std.) – ESZTERGOM 
BUDAPEST (2 Tg.) – BRATISLAVA / SLOWAKEI – WACHAU – MELK – PASSAU

„Ich habe das ganze Luxus 4- -Schiff MS PRINZESSIN ISABELLA mit 140 Plätzen gechartert!“

Bustransfer nach München u. zurück nur 49.- ab Ulm, LPH, Bib., Waldsee, Weing., Ravensb.*, 
Tettn., Fr.‘hafen, Kressbr., Lindau, Wangen, Isny, Heimenkirch* (min. je 4 Pers.) bis 16. 2.  (ab 17. Febr. 98.-)

Bustransfer nach Passau u. zurück nur 59.- ab Ltk., Isny, Wangen, Heimenk.*, LI, Kressbr., 
Fr‘hafen, Tettn., Rav.*, Weing., Waldsee, Bib., LPH, Ulm (min. je 4 Pers.) bis 16. 2. (ab 17. Febr. 99.-)

1. 2 Flüge** GRATIS (Wert 550.-)
2. Last-Minute-Preise: 3200.- bis 4400.- pro Kab. BILLIGER! 
3. Heute, 12. 2., Bus GRATIS* ab Ravensburg und Heimenkirch
4. Alle Buszustiege bis 16. 2. zum 1/2 Preis nur 49.-

„Vor 30 Jahren gründete ich die Firma HOLDENRIED REISEN  !“

Heute Donnerstag, 12. 2.  2015 habe ich
2 JUBILÄUMSANGEBOTE  für alle Fix-Bucher!

Günther Holdenried 
empfiehlt: 
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2-Bett außen nur 1299.-, EZ ab 1299.- u. weitere Kat. lt. GRATIS-Sonderprospekt!

MS HAMBURG, 4 -Schiff, das Premiumschiff von PLANTOURS.
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2-Bett-Kabine, innen achtern
Glückskabine, DU/WC, Vollp., inkl. 2 Flüge statt 2599.-(!)  nur  999.-Deck 2, mittschiffs, nur 1099.-

2-Bett frz. Balkon DU/WC,
Oriondeck = Oberdeck VIP, Vollp., 14 m² statt 1398.-(!)  nur  899.-VIP-Suite, 23 m²  999.-

2 Flüge** GRATIS (Wert 550.-) inkl. 
Hinflug nach Mallorca 
Rückflug von Istanbul 

GRATISBUS* n. München u. zurück heute 12. 2.

Mo.–Fr. 9 – 12 u. 14 – 18 Uhr 
Sa. 9–12 Uhr

www.holdenried-reisen.com

reisen GmbH

88178 Heimenkirch 

Hans-Pfanner-Str. 11 

Tel. 0  83  81 / 9  23  40 

Fax 92  34  34 u. 92 34 35

Faxbuchungen werden bis 
heute 22 Uhr angenommen!

BUS GRATIS* nur heute 12. 2., ab Ravensburg und Heimenkirch
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Last-Minute: Bis 1000.- pro Kabine BILLIGER!!

2-Bett-Kabine, außen achtern
Neptundeck, DU/WC, Vollp.,  statt 898.-(!)  nur  599.-Höh. Deck, Saturn  nur 749.-

EZ ab 899.-

Peter Zick:

5 Jahre neues 
Reisebüro: Heute!
Der billigste Preis in Deutschland!

Ein Angebot von: 
Schwäbische Zeitung
Lindauer Zeitung
Gränzbote
Heuberger Bote 
Trossinger Zeitung
Ipf- und Jagst-Zeitung
Aalener Nachrichten

Hänschen klein  
geht allein …  
in die eigenen vier  
Wände hinein. 
Aber nicht ohne ein Abo  
seiner Heimatzeitung! 

Infos unter: 
schwäbische.de/juniorabo 
oder Tel. 0751 2955-5555  
(Mo–Fr von 7 bis 18 Uhr, Sa von 8 bis 12 Uhr).

Juniorabo 

bestellen und 

50%
sparen!

Touristik

ANZEIGEN


